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zehnten in Schweizer Mittelschulen
zur Ausrüstung gehörte. Knapp hun-
dert Jahre nach ihrem Tod ging Dro-
stes Wunsch in Erfüllung...

Nachtrag:

Dieses Lehrmittel gaben drei Germani-
sten und die Germanistin und be-
kannte Frauenrechtlerin Dr. Esther
Odermatt heraus. Es ist ein eindrückli-
ches Beispiel, wie sich die Schul-
bûcher in den letzten Jahrzehnten ver-
ändert haben, wie die Jahre der
Bewusstseinsarbeit ihren Niederschlag
gefunden haben. Fleute hätten auch
andere Dichterinnen - wenigstens an-
satzweise - eine Chance.

Universität Basel
ehrt Frauen

Am Jahresfest der Universität Basel
waren diesmal die Frauen mit von der
Partie: Von acht Ehrendoktoraten ging
die Ehrung der medizinischen Fakultät
an eine Frau, mit zwei Auszeichnun-

gen bedachte die Hochschule junge
Forscherinnen.

Den Doktortitel ehrenhalber der medi-
zinischen Fakultät erhielt Beatrice Sie-

grist zugesprochen, „die als Sozial- und
Heilpädagogin stets für die Gleichstel-
lung von disozialen männlichen und
weiblichen Jugendlichen eingetreten
ist; die wesentlich beigetragen hat,
drei vorbildliche Institutionen für die
Betreuung von weiblichen Jugendli-
chen in Basel aufzubauen und sie

funktionstüchtig zu machen; die sich
als Heimleiterin stets für ein sorgfältig
aufeinander abgestimmtes Zusammen-
wirken von sozialen, pädagogischen,
psychologischen und jugendpsychia-
trischen Hilfeleistungen eingesetzt hat,"
wie die Urkunde auflistet.

Seit zwei Jahren zeichnet die Univer-
sität Basel an ihrem Jahresfest beson-
ders hervorragende Doktorarbeiten
aus. Die beiden Preise für Geisteswis-
senschaften gingen an zwei Frauen. Si-

mona Pekorek befasste sich mit dem
Spracherwerb im Französischunter-
rieht. Ihre Einsichten seien „faszinie-
rend, aber auch brisant," lobt die Uni-
versität.

Monica Rüthers Mahler leistete mit ih-
rer Forschungsarbeit einen Beitrag zur
Erforschung der Frauengeschichte:
„Tewjes Töchter - Lebensentwürfe ost-
jüdischer Frauen im 19. Jahrhundert."
Anhand von beispielhaften Fallanaly-
sen zeigt die Autorin, wie die betroffe-
nen Frauen Kulturkonflikte und Verän-
derungen verarbeiteten. (BAZ)

Ausschnitt aus. „Am Türm...

War ich um Kigw auf freier Flur,
Ein Stück nur von einem Soldaten.
War* ich ein Mann doch mindestens nur.
So würde der Himmel mir raten;
Xun muss ich sitzen so fest und klar.
Gleich einem artigen Kinde,
End darf nur heimlk h lösen mein bar,
End iasstrn es lUttern im Winde:"
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